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Hi Fans,
nach 10 Monaten bei der Bundeswehr
stehe ich dem fischertechnik FAN-CLUB 
nun wieder voll zur Verfügung und freue
mich, Euch nun die vorliegenden FAN-
CLUB-News 2/99 präsentieren zu dürfen.

Im Mittelpunkt dieser Ausgabe stehen die
technischen Finessen der Neuheiten dieses
Jahres. So erklären wir die Details, die
„PNEUMATIC ROBOTS“ so speziell machen.
Und da Ihr Eure Konstruktionen mit
Lights künftig ins richtige Licht 
setzen könnt, erläutern wir 
auch dieses Set ausführlich. 

fischertechnik hat ab sofort 
einen neuen Roboter für profes-
sionelle Industrieanwendun-
gen im Programm, den wir 

Euch mit einem
Messebericht von der

SPS Drives in Nürnberg
vorstellen.

Dann haben wir die Fragebögen, die wir der
Einfachheit halber in der letzten Ausgabe nur
unseren deutschen Mitglieder beigelegt hat-
ten, ausgewertet. Die rege Teilnahme hat uns
sehr erfreut. Die entsprechende Auswertung
findet Ihr – wie den Marktplatz – auf Seite 2.

Ausserdem gibt’s natürlich wieder den
Briefkasten. Ein herzliches Danke-
schön möchten wir allen sagen, die
uns in letzter Zeit Fotos von ihren

fischertechnik-Modellen und an-
dere Beiträge zugesandt haben.

Leider können wir, wie Ihr
wisst, nicht alle ab-

drucken, aber wir

freuen uns sehr 
über jede Zusendung. 

Als Highlight veranstalten wir
in dieser Millennium-Ausgabe
einen Bauwettbewerb! 
Details findet Ihr im 
„Briefkasten“.
Da Ihr das Weihnachts-
Mailing bereits erhalten
habt, haben wir uns ent-
schlossen, die FAN-CLUB-News
quer zu falzen. Deshalb findet Ihr die 
FAN-CLUB-Bauanleitung diesmal auf Seite 
7 und 8.

So, jetzt wünschen wir Euch viel Spass mit
der letzten FAN-CLUB-News dieses Jahr-
tausends.

Euer
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15. Tausch- und
Schnuppertag
2000 im Mai!

Der 15. Tausch- und Schnupper-

tag am Sonntag, den 14. Mai

2000 bietet allen fischertechnik-Fans

die Möglichkeit, ihre Ar-tikel anzubie-

ten. Wer aufräumen möchte, kann dies jetzt

schon tun, kurze Mitteilung (auch per Fax) genügt.

Nicht nur fischertechnik aus den 70er Jahren, auch

aus der heutigen Zeit gibt es vieles günstig zu erwer-

ben. Wer seine Sachen verkaufen will, wendet sich 

an Wolfgang Schneider, Blüchersteig 15 in 67677

Enkenbach-Alsenborn. Tel.: 01 72/6 80 47 51 oder

Fax 0 63 03/14 78. Auch besteht die Möglichkeit zu

tauschen, Original Fan-Artikel des 1. FC Kaiserslautern

und alle Hefte der 18 Fussball-Bundesligisten erhältlich.

Im Angebot u.a. fischertechnik Hobby Artikel, U 1-4,

Truck mit kpl. Fernsteuerung (gegen Höchstgebot), E-C

1-3, E-M alle Typen, nur komplette Kästen, keine Ein-

zelteile.

Wer hat Lust fischertechnik-Modelle mit mir zu bauen? 

Florian Larysch (9 Jahre) aus Waltershofen (Freiburg),

Tel. 0 76 65/5 16 25 

Suche Fernsteuersender (auch defekt!). Manfred Busch, 

47445 Moers, Tel. 0 28 41/4 42 26, 

eMail: m.busch@wtal.de

Suche kompletten Computing Combi (Art.Nr.: 30300).

Preis VB. Florian Lücker, Tel. 0 25 52/6 03 80

Suche Sortierkiste 1000 ohne Inhalt und Profi 

Pneumatic günstig (bin Schüler). Sascha Lingemann, 

Am Rheinheller 7, 36166 Haunetal-Holzheim. 

Tel. 0 66 73/2 16

Wir suchen den u-t/3-1-Schulbaukasten (Elektrotechnik,

Art.-Nr. 60039). Wer kann drei begeisterten fischer-

technik-Fans einen anbieten? Benedikt, Rafael und

Niklas Neuffer, Fon/Fax: 0 79 04/81 87

Ich (12 Jahre) suche fischertechnik-Fans in Wesel und

Umgebung. Wer Lust hat mit mir Ideen auszutauschen 

und zusammen zu bauen kann mir schreiben. 

Ihr solltet über 10 Jahre alt sein. Meine Adresse: 

David Eickhoff, Fuderweg 22, 46499 Hamminkeln

Verkaufe komplette ft-Sammlung, bestehend aus:

Junior, Big Junior, Super Junior, Motor Master, Master

Discovery + S-Motor, Galaxy, Starlifters, Master Plus

Special Trucks, Master Plus Trucks, Stapler, Off Road,

Master Plus Raupen, Master Plus Sky Hoppers, Master

Plus Rummelplatz, Adventure Park, Profi Pneumatic, 

I’m Walking, 2x Highlights, Lampen, Figuren, Special

2000, Power Controller und diverse Einzelteile.

Nur komplett abzugeben! Nähere Infos unter: 

Christoph Gasten, Kirchstr. 4, 41569 Rommerskirchen, 

Tel. 0 21 83/53 58 oder eMail:dr.gasten@t-online.de

Verkaufe aus dem neueren Programm Motormaster,

Master Plus Starlifters, Adventure Park, Sky Hoppers, 
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SO KÖNNT IHR UNS ERRE ICHEN:

Per Telefon: 
montags bis freitags
von 8.30 bis 12.00 Uhr
und von 13.00 
bis 16.00 Uhr
Tel. 0 74 43/12-43 69
Fax 0 74 43/12-45 91

Per Post:
fischerwerke
fischertechnik-
FAN-CLUB
Weinhalde 14-18
72178 Waldachtal

Internet:
www.fischertechnik.de
www.fischertechnik.com
E-mail: fischertechnik-
service@fischerwerke.de

Auswertung
Fragebogen
Zunächst wollen wir allen danken, die
uns den Fragebogen zurückgesandt ha-
ben. Ihr habt uns geholfen, die News
künftig besser auf Eure Interessen zuzu-
schneiden – wenn gleich es so aussieht,
als würde sie Euch gefallen, wie sie ist.
Dies schon mal vorweg.

Geantwortet haben uns 1.066 FAN-
CLUB-Mitglieder, das ist weit mehr als
der Durchschnitt bei solchen Fragebo-
gen-Aktionen.

Zunächst wollten wir von Euch wissen,
wie Ihr das derzeitige Zeitungsformat
findet. Von den oben genannten 1.066
Einsendern gefällt es 616 Mitgliedern,
446 würden künftig die News lieber in
DIN A4 oder A5 sehen, 4 Leute haben
sich enthalten. Wir sollten also das jetzi-
ge Format beibehalten.

Als nächstes ging es darum, welche The-
men Ihr am besten findet. Auf Platz 1
liegt deutlich die Rubrik „Neu“ mit 33,5%
der zurückgesandten Fragebögen, ge-
folgt von „Aktuell“ (21,4%), „Briefkasten“
(18,9%), „Jugend forscht“ (16,6%) und
den übrigen Rubriken mit 8,7%. Keine
Antwort zu dieser Frage erhielten wir
von 0,9% der FAN-CLUB-News-Leser.
Dann wollten wir wissen, wie Ihr die
Themen der News 1/99 einschätzt. 
Das Ergebnis unterscheidet sich 
hier nur gering. Führend ist 

wieder die Rubrik „Neu“ mit 36,9%, dann
kommen „Aktuell“ (19,1%), „Briefkasten“
(17,9%), „Jugend forscht“ (9,5%) und die
übrigen Themen mit insgesamt 13,6%.
Hier enthielten sich 3% der Mitglieder.
Die vierte Frage betraf den Schreibstil
der News. 781 Leser, das sind 73,3%, fin-
den den Stil super. 12% hätten es gerne
wissenschaftlicher, während es 6,4% zu
trocken und 3,4% zu wissenschaftlich ist.
3,9% finden unseren Stil zu flapsig, 1%
der Mitglieder gaben uns hierzu keine
Antwort.

Schliesslich haben wir gefragt, was Ihr
verbessern würdet oder vermisst. 45%
der Mitglieder möchten nichts verbessern,
jeweils 5% möchten mehr Infos in der
News und eine häufigere Erscheinungs-
weise. Da die FAN-CLUB-News in ihrem
jetzigen Umfang sehr aufwendig ist,
könnten wir uns vorstellen, anstelle von
zwei News à 8 Seiten z.B. vier News à 4
Seiten ab kommendem Jahr zu plazieren.
Mehr dazu ab Anfang 2000. Der Rest
entfällt auf viele verschiedene, aber pro-
zentual nicht relevante Aussagen.

Was vermisst wird sind mehr allgemeine
Bauanleitungen, eine eigenständige „Tips
+ Tricks“ – sowie „Computing“-Rubrik
und mehr Wettbewerbe. Diese Anregun-
gen wollen wir in Zukunft aufgreifen.
39,4% haben keine Aussage gemacht
und empfinden die FAN-CLUB-News 
als vollständig.

Alles in allem lässt sich also sagen, dass
wir mit der jetzigen 

FAN-CLUB-News auf dem richtigen Weg
sind und wir Euch damit Freude bereiten;
so soll sie denn auch in Zukunft im jetzi-
gen Zeitungsformat erscheinen – ob
halbjährlich oder quartalsweise. Lasst uns
noch ein wenig Zeit, darüber nachzuden-
ken. In jedem Fall wollen wir Eure Ver-
besserungsvorschläge umsetzen und die
News so noch interessanter für Euch
machen.

In diesem Sinne nochmals vielen Dank
für das Ausfüllen des Fragebogens.

Trucks, Special Trucks, Rummelplatz, Raupen u. Dis-

covery Set. Außerdem aus der Profi-Linie: Cartech, 

I’m Walking u. Sensoric (von 91). Bitte melden bei:

Martin Kalmbach, Kanalstr. 21, 74080 Heilbronn. 

Tel: 0 71 31/4 56 29

Suche Kontakt zu fischertechnik-FANs im Kreis Steinfurt/

Münster Bitte meldet euch unter Tel. 0 25 52/25 44 

W. Brickwedde jun., Johannisstr. 8, 48565 Steinfurt

Club-Hefte von 1968 bis 1979 auf CD-ROM.Außerdem

stehen Baukästen, Einzelteile und Literatur zum Verkauf

bzw. Tausch bereit. BitteListe gegen frankierten Rück-

umschlag anfordern bei Ralf Wicke, Karl-Hofer-Str. 2

34414 Warburg, Tel: 0 56 41/5 02 09, 

Fax: 0 56 41/75 07 72, eMail: mrwicke@t-online.de 

Eigene Modelle mit dem Macintosh steuern! Hilfe bei

Hermann Lüdicke, Borsteler Trift 79, 27283 Verden, 

Tel. 0 42 31/6 28 13, eMail: hluedicke@t-online.de

Baukasten SPECIAL 2000 zu verkaufen, originalver-

packt für 150.-DM. Thomas Andresen, Fischerstr. 20,

24972 Steinberg

Suche fischertechnik, altes und neues Sortiment, vor al-

lem 80er Jahre und Dokumentationen. Angebote bitte

an Thomas Löbbert, Fischerstr. 47, 40477 Düsseldorf

oder aber auch per Mail an info@gamelan.de. 

Übrigens: auf der Homepage von T. Löbbert 

(http://www.gamelan.de) findet ihr alte Bauanleitungen,

Software zum Downloaden, fischertechnik-Artikel seit

1965 und vieles mehr.
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Der neue 
„3-D-Robot“ 
von fischertechnik

Riesenandrang auf dem fischertechnik-
Stand während der Messe SPS/IPC/
DRIVES, die vom 23. bis 25. November
1999 auf dem Nürnberger Messege-
lände stattfand. Auf dieser Messe wird
wirklich alles rund ums Thema „Auto-
matisierungstechnik“, inbes. industrielle
Steuerungssysteme, gezeigt. 

fischertechnik wird schon viele Jahre 
für den Industriemodellbau eingesetzt.
So prüft das eine oder andere Indus-
trieunternehmen vor dem Kauf bspw. 
eines Hochregallagers mit Hilfe eines
entsprechenden Industriemodells 
aus fischertechnik-Teilen, ob die ge-
plante Konzeption der Realanlage 
auch wirklich für den späteren Einsatz
tauglich ist. 

Zusammen mit der Fa. thomasoft, ne-
ben der Fa. Staudinger ein weiterer
fischertechnik- Industriemodellbau-Be-
trieb, waren wir nun das dritte Mal in
Folge auf dieser Messe als Aussteller
vertreten. Als eine von 4 neuen Indus-
triemodellen feierte auch der „3-D-Ro-
bot“ Premiere!

Dieser 3-Achs-Roboter ist wahlweise in
bewährter 9V- oder (ab Frühjahr 2000)
in 24V-Technik erhältlich und besteht
komplett aus Standardbauteilen von
fischertechnik. Angesteuert wird die 9V-
Ausführung über das Intelligent Inter-

face, Art.-Nr. 30402, und der Software
LLWin 2.1, Art.-Nr. 30407. Alternativ
kann der Roboter mit einer beliebigen
Industriesteuerung (Speicherprogram-
mierbare Steuerungen und Feldbussys-
teme), wie sie in Forschung und Industrie
eingesetzt wird, die über mindestens 8
Ein- und Ausgänge verfügt und Impulse
von mind. 10 Millisekunden erfasst, an-
gesteuert werden.

Das Modell, das auf eine stabile Holz-
platte montiert ist, besitzt eine Greif-
zange und wird von vier Motoren, 2
von den neuen Power Motoren zum
Drehen, Heben und Senken und 2 von
den bewährten Mini (oder S-) Motoren
zum Greifen und zum Vor- und Zurück-
fahren, angetrieben. Hauptmerkmale 
sind die grosszügigen Freiheitsgrade:
Achse 1 dreht sich um 180°, Achse 2
kann 10 cm vor- bzw. zurückfahren und
Achse 3 hebt und senkt sich ganze 16 cm!

Sensationell ist vor allem der Preis: 
zwischen DM 798,00 und 
DM 999,00 (ohne MwSt.), 
je nach dem ob mit oder 
ohne Intelligent Interface,
kostet der aufgebaute
und verka-
belte „3-D-
Robot“. 
Diese 
kosten-
günstige
Alternative zum komplexen Industrie-
modell kann ab sofort direkt bei fischer-
technik bestellt werden (24V-Version 
erst nach Verfügbarkeit der Mini
Motoren und Power Motoren in 24V
erhältlich; ca. April 2000). Mehr Infos
unter http://www.fischertechnik.de.

Übrigens: der „3-D-Robot“ eignet
sich ideal für alle Ausbilder aus der 
gewerblich-technischen Ausbildung bis
hin zu den Labors von Fachhochschu-
len und Universitäten, die zu jeder Zeit 
ein zuverlässiges und begreifbares
Funktionsmodell zur Visualisierung von
Prozessen bzw. von Automatisierungs-
verfahren schnell „aus der Schublade“
ziehen wollen. 

Solarprojekttage der Johann-Peter-Hebel Grundschule in Teningen
Vom 24.07.99 bis 26.07.99 konnten zehn
Schüler der Klassen 1 und 2 an einem
Projekt der besonderen Art teilnehmen:
„Solar ? – Was ist das ?“ Dieses Projekt
wurde in der Johann-Peter-Hebel
Grundschule in Teningen gestartet. Hier
ist der Bericht von Patrick Wernscheidt:

„Schon Tage zuvor, als die rund 120
Schüler der ersten zwei Klassen sich 
zu einem der acht angebotenen Pro-
jekte anmelden konnten, sprengte 

das Solar-Projekt den Rahmen: 
80 (!) Schüler wollten

dabei sein.
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achteten die Projektergebnisse und stell-
ten Fragen, die die Projektkinder 
ausführlich erklärten.

Bei der Begrüssungsansprache der Rek-
torin Frau Kiefer-Kliengenberg dankte
sie den fischerwerken für die freundliche
Spende von drei Solar- und zwei Uni-
versalbaukästen und hofft – so die Rek-
torin – „auf eine weitere und vielleicht
engere Zusammenarbeit der Schule mit
fischertechnik.“ Auch die Lehrer stellten
fest, dass fischertechnik ein hochpäda-
gogisches Spiel- und Lernmittel ist.

So bleibt nur noch ein herzliches Danke-
schön an all diejenigen zu sagen, die
dieses Projekt ermöglichten.“
Wir freuen uns sehr über den Erfolg 
dieser Projekttage.

Abschluß der 
Projekttage – 
das Ergebnis!

3. Projekttag:
Die fischer-Techniker
beim Bau der großen
Modelle für die Aus-
stellung

1. Projekttag:
„Helicopter: 
Bauzeit 3 Stunden; 
v.l.: Sören, Jakob, 
Eric, Dennis

Bevor die von fischertechnik bereitge-
stellten Baukästen geöffnet wurden, ging
es zuerst einmal an die „graue Theorie“,
Fragen zu Solar, erneuerbare Energien
und Gefahren des Stroms wurden be-
sprochen.

Danach wurde gebaut, was die Solar-
Baukästen hergaben: vom Funkturm
über einen Helikopter bis zum Karussell
– alles war vorhanden. Nach drei Tagen
wurden dann alle Projekte im Foyer der
Schule ausgestellt „ dort sprengte das
Projekt den Rahmen. Die Eltern begut-
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Auch diesmal wieder ein
herzliches Dankeschön an
alle, die uns Fotos von
selbstentwickelten
fischertechnik-Modellen
gesendet haben, auch
wenn leider nicht alle
Ideen vorgestellt werden

können.

Marcel Bosch aus
Veghel/Holland hat diesen äusserst

musikalischen Roboter gebaut: er spielt
Orgel, und das gar nicht schlecht. Und
als wäre dies nicht genug, sagt er auch
noch die Lieder an, die er spielt. Das
Modell wird über einen Commodore
128-Computer mit selbstgebautem
Interface angesteuert.

Simon Muley ist 7 Jahre alt und
schreibt uns, dass er immer mit viel
Interesse die Modelle der anderen
FC-Mitglieder anschaut. Vor einigen
Wochen lag er wegen einer Blind-
darmoperation im Krankenhaus und
baute dort diesen tollen Roboter.

Diesen Kran-Auf-
zug konstruierte
Johannes Meyer,
12. Eine Plattform,
auf der vier Au-
tos eingeladen
werden können,
wird herabgelas-
sen. Wenn sie
nun auf dem
Boden aufkommt,
fahren die Autos
automatisch 
heraus. Der Mo-
tor schaltet sich 
unten dann von
alleine ab.

Der 12-jährige Christoph Kleinherz ist
ein großer fischertechnik-Fan.
Seine Baukästen 

reichen bis ins
Jahr 1979 zurück! Diesen

Autoanhänger hat er selbst gebaut 
und die Stückliste hat er uns gleich mit-
geschickt. Diese könnt ihr wie immer
bei uns anfordern.

Der Kettenbagger von
Clemens Horch

(11 Jahre alt) wird bei Nacht so richtig
aktiv. Ein Lichtsensor macht es möglich,
dass sich die Beleuchtung im Dunkeln
automatisch einschaltet. Außerdem
kann der Bagger in alle Richtungen
fahren. Durch Pneumatik-Zylinder läßt
sich der Baggerarm heben, senken,
strecken und beugen. Die Schaufel läßt
sich ebenfalls kippen. Toll!

Dürfen wir vorstellen: „Jonas Garage“.
Dieses Foto stammt von Jonas Ketterer,
9 Jahre.

Diesen tollen
Bobcat-Bagger
baute Nils
Zumholz (7 Jahre).
Einen echten Bobcat
schaute er sich zu-
sammen mit seinem
Vater an. Er schreibt:
„Ich glaub, es dauert

noch eine
Weile, bis
ich ihn wie-

der ausein-
ander baue.

Mit dem Bobcat
räume ich immer

meine fischertech-
nik-Bausteine weg.“

„Jonas 

Garage“ 

von Jonas,

9 Jahre

Musikalischer

Roboter von

Marcel Bosch

Autoanhänger 

von Christoph

Kleinherz,

12 Jahre

Kettenbagger von

Clemens Horch

11 Jahre

Roboter von

Simon Muley,

7 Jahre

Kran-

Aufzug 

von 

Johannes 

Meyer,

12 Jahre

Bobcat bagger

von Nils Zumholz

7 Jahre
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Herr Pettera hat uns wieder Fotos sei-
ner Modelle geschickt, so z.B. diese 
Fertigungsstrasse für LKW. Das Chassis
durchläuft 9 Stationen. 

Super ist auch der Geträn-
keautomat von Björn Rudolph
(17 Jahre). Der Start wird aus-
gelöst, wenn eine aktive Fläche
berührt wird und sich das Glas
auf dem Transportschlitten befin-
det. Das Glas fährt zur ersten
Position; Mit Hilfe eines Minikom-
pressors, der Überdruck erzeugt,
wird das Wasser aus einer Flasche
gedrückt. Die Wassermenge ist regu-
lierbar. Das Glas fährt zur nächsten
Station weiter, bei der z. B.  Zitronen-
oder Waldfruchtextrakt zugefügt wird.
Das Gemisch wird umgerührt und das
Glas wird in die Anfangsposition zu-
rückgebracht, dort leuchtet dann 
eine grüne Lampe und man 
kann trinken. Prosit!

Diese phantastische Achterbahn 
hat Thomas Falkenberg aus 3.700
Teilen konstruiert und steht auf einer
Grundfläche von 2 qm. Der Wagen

wird über die Kette, die von einem 
S-Motor angetrieben wird, hochgezo-
gen, oben ausgeklinkt und saust dann
in rasanter Berg-und-Tal-Fahrt die 10
m (!) lange Strecke entlang. Die hartge-
sottenen fischertechnik-Männchen ha-
ben übrigens jede Menge Spass dabei.

Karl Spix hat diesen genialen Schaufel-
radbagger entwickelt, wie er zum Koh-
leabbau eingesetzt wird. Der Bagger
ist per IR CONTROL SET in allen Funk-
tionen voll fernsteuerbar. Kettenantrieb
ist selbstverständlich, aber auch Schau-
felrad (besteht nicht aus fischertechnik-
Teilen), Förderband und
Abwurf-

ausleger
sind voll funktionsfähig. 

Technik wie in Wirklichkeit: 
fischertechnik macht’s 

möglich.

Ferrari-Fan
Robert Reiter hat
sich als Formel 1-
Konstrukteur Mi-
chael Schumacher’s
Rennwagen zusam-
mengebaut. Damit
wird’s 2000 endlich
mit der Weltmei-
sterschaft klappen!

Achterbahn von 

Thomas Falkenberg

Ferrari von 

Robert Reiter

Getränke-

automat von 

Björn Rudolph,

17 Jahre

Fertigungsstraße

von Hr. Petterra

Schaufelbagger

von Karl Spix

Tolle Gewinn-

chancen!

Bauwett-
bewerb
„ Schnee-
räumfahrzeuge“

Liebe Mitglieder, 

wir wollen die Auswertung des Frage-
bogens gleich zum Anlass nehmen,
einen vielfach gewünschten Bauwett-
bewerb zu veranstalten. 

Passend zur Jahreszeit steht er unter
dem Motto „Schneeräumfahrzeuge“.
Das sind übrigens nicht nur die be-
kannten Schneepflüge, lasst Eurer
Phantasie freien Lauf… also, 
ran an die Bausteine!

Zu gewinnen gibt’s natürlich
auch was, und zwar fischer-
technik-Baukästen, die Ihr 
selbst aussuchen könnt:

1. Preis: Gutschein über DM 150,00
2. Preis: Gutschein über DM 100,00
3. Preis: Gutschein über DM 75,00
4. Preis: Gutschein über DM 50,00
5. Preis: Gutschein über DM 25,00

Hier ein paar Hinweise zum Ablauf: 

Ihr baut Euer Schneeräumfahrzeug
und macht davon aussagekräftige
Fotos (da die Bilder bei Veröffent-
lichung druckfähig gescannt werden
müssen, können Grafikdateien, 
wie z.B. JPGs, nicht berücksichtigt
werden – also bitte „richtige“ Fotos). 

Die Bilder – nicht die Modelle – 
sendet Ihr uns mit einer kleinen Be-
schreibung ein, und eine Jury wird
dann entscheiden, welche Modelle
gewonnen haben. Die Siegermo-
delle werden in der FAN-CLUB-
News veröffentlicht. Viel Spass 
beim Konstruieren wünscht Euch 

Das f i scher techn ik -Team.

Einsendeschluss ist 
der 29. Februar 2000, 
der Rechtsweg 
ist auge-
schlossen.
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Baukasten enthaltenen Ventile benötigt:

In der Abbildung wird auch deutlich, warum die Ent-
lüftung „R“ am Ventil benötigt wird. Ohne diese Ent-
lüftung könnte sich der Zylinder nicht bewegen, weil
auf beiden Seiten des Kolbens der gleiche Druck an-
stehen würde und die Abluft nicht entweichen könnte.

Ansteuern der Ventile mit Inter-
face und Software LLWin 2.1
Jedes Ventil wird an einen Motor-Ausgang M1-M4
des fischertechnik- Interfaces angeschlossen. 
Soll ein Zylinder ausgefahren werden, schaltet man
das Ventil (den Motorausgang M1) für ca. 1-2 Se-
kunden ein und dann
wieder aus. Zum Einfah-
ren schaltet man dann
Ventil 2 ein und nach 1-2
Sekunden wieder aus. 
In der Software LLWin
sieht der Ablauf dazu
wie nebenstehend aus:

Zu jedem Modell dieses Baukastens gibt es auf der
beigefügten CD-ROM ein Beispielprogramm, das ein-
fach aufgerufen und gestartet werden kann. Am Ein-
fachsten ist es, zuerst alle Beispielprogramme in das
LLWIN-Verzeichnis auf die Festplatte zu kopieren und
von dort aus zu öffnen.

Übrigens, wer zum ersten mal mit der Software
LLWIN 2.1 arbeitet, sollte einen Blick in das Hand-
buch werfen. Das Online-Handbuch befindet sich auf
der CD-ROM „Software LLWIN 2.1“ und wird bei der
Installation der Software automatisch mit installiert.
der Titel heißt „Acrobat LLWIN Handbuch“. Es enthält
eine ausführliche Beschreibung der Software LLWIN
mit Übungsbeispielen.

„Pneumatic Robots“
von fischertechnik
Da sich ja (fast) alles aus der realen Technik auch 
mit fischertechnik darstellen lässt, kann man selbst-
verständlich auch fischertechnik-Modelle pneumatisch
antreiben. Dafür gibt es bereits Pneumatikzylinder,
Handventile und einen Mini-Kompressor. 

Aber damit nicht genug, man kann diese Maschinen
und Anlagen jetzt sogar über den PC programmieren
und steuern. Elektromagnetische Ventile, die am
fischertechnik- Interface angeschlossen werden, sor-
gen dafür, dass die Pneumatikzylinder nun auch von
einem Computerprogramm, geschrieben mit der
Software LLWin, betätigt werden können.

Auf diese Weise werden die beiden faszinierenden
Themen Pneumatic und Computing im Baukasten
„Pneumatic Robots“ kombiniert und eröffnen völlig
neue Möglichkeiten beim Bau von pneumatisch ge-

steuerten fischertechnik-
Modellen

Die pneumatischen Komponenten
und ihre Funktionen

Der Kompressor
Der Kompressor wird aus fischertech-
nik Bauteilen zusammengebaut. Er 
liefert die nötige Druckluft, mit der
die Zylinder ein- und ausgefahren
werden können.
Da der Kompressor bei jedem Modell
der Selbe ist, muss er nur einmal wie
in der Bauanleitung beschrieben, auf-
gebaut werden. 

Funktionsweise: 
Der Kompressorzylinder wird von
einem fischertechnik Motor angetrie-
ben. Beim Heben des Kolbens wird
von außen Luft durch das Rückschlag-
Ventil angesaugt. Beim Senken des
Kolbens wird die Luft komprimiert und
in den Luftspeicher gedrückt. Jetzt
sorgt das Rückschlagventil dafür, dass
die komprimierte Luft nicht zurück-
fließen kann. Der Luftspeicher stellt
sicher, dass immer genügend Druck-
luft zum Betätigen der Pneumatikzy-
linder vorhanden ist. Der vom Kom-
pressor erzeugte Überdruck beträgt
ca. 0,5bar. Der Kolben des Kompres-
sorzylinders muss sich stets leichtgän-
gig bewegen lassen. Er kann bei Be-
darf mit einem kleinen Tropfen säure-
freiem Öl (z.B. Siliconöl) sparsam
geschmiert werden.
Wenn der Kompressor längere Zeit
nicht benutzt wird, empfiehlt es sich,
den Antriebsriemen zu entfernen, 
da dieser mit der Zeit ausleiern und
dann durchrutschen kann.
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Das
elektro-
magnetische
Ventil
In der Pneumatik hat ein Ventil
die Aufgabe, den Luftstrom zum
Pneumatikzylinder so zu steuern, dass der Zylinder
entweder ein- oder ausfährt. Die Betätigung eines
Ventils kann entweder von Hand, pneumatisch oder
wie bei dem fischertechnik-Ventil elektromagnetisch
erfolgen. 

T E C H N I S C H E  D A T E N :
3/2-Wege-Ventil
9VDC/130mA
Beim Anschluss an die Stromquelle muss nicht
auf die richtige Polung geachtet werden.

Das fischertechnik-Ventil 
funktioniert wie folgt:

Achtung, die Erklärung wird jetzt ziemlich technisch:
Fließt Strom durch die Spule (1) bildet sich ein Mag-
netfeld, das den Kern (2) nach unten zieht. Das Ventil
wird geöffnet und Luft fließt von Anschluss „P“ über
Anschluss „A“ zum Zylinder. Fließt kein Strom, wird
der Kern durch die Feder (3) nach oben gedrückt und
das Ventil geschlossen.

Im geschlossenen Zustand ist der Anschluss „A“ mit
der Entlüftung „R“ verbunden. Über diese Entlüftung
kann Luft vom Zylinder nach draußen entweichen.
Wofür das gut ist sehen wir gleich im nächsten Ka-
pitel. Übrigens, die Anschlüsse 

P = Druckluftanschluss
A = Anschluss für Zylinder
R = Entlüftung

werden in der Pneumatik immer so bezeichnet. Für
die ganz interessierten Techniker sei noch erwähnt,
dass es sich bei dem hier verwendeten Ventil um ein
sog. „3/2-Wegeventil“ handelt. Das bedeutet, dass
das Ventil drei Anschlüsse (P, A, R) und
zwei Schaltstellungen (offen, geschlos-
sen) besitzt.

Betätigen eines 
Pneumatikzylinders
Die fischertechnik-Pneumatikzy-
linder können mit Druckluft sowohl
aus– als auch eingefahren wer-
den.Diese Zylinder nennt man
„doppelt wirkende Zylinder“. 

Es gibt auch Zylinder, die nur 
in einer Richtung pneumatisch
bewegt werden können. Die
Rückstellung erfolgt dann über
eine Feder. Diese Zylinder
heißen „einfach wirkende
Zylinder“. Der Kompressor-
zylinder ist ein einfach wir-
kender Zylinder.

Um einen fischertechnik
Zylinder in beide Rich-
tungen zu betätigen,
werden zwei der im

Damit der Zylinder ausfährt, muss
Ventil V1 geöffnet (Spule wird mit
Strom versorgt) und Ventil V2 ge-
schlossen sein (kein Strom fließt).

Zum Einfahren dagegen 
ist Ventil V2 geöffnet 
und Ventil V1 geschlossen.

Das neue LIGHTS Set im Detail
Aufgrund vieler Anfragen bietet fischertechnik in diesem Jahr wieder ein
neues Lichterset mit einem neuen High-Tech Blinkbaustein an. 

LIGHTS besteht aus dem neuen Blinkbau-
stein, 4 Lampen mit verschiedenfarbigen
Rastleuchtkappen, Kabel und Flachstecker.

Der neue Blinkbaustein ist ca. 30x15x16 mm
groß, er besitzt nur zwei Anschlusskabel
(gelb und blau). Aufgrund modernster Elek-
tronik im Innern des Bausteins sind keine
zusätzlichen Anschlüsse für die Stromversor-
gung nötig! Der Baustein wird einfach in 
die Stromzuleitung der Lampe geklemmt
und schon blinkt diese (s. Abbildung 1).
Vertauscht man nun die beiden Kabel des 
Blinkers, dann leuchten die Lampen dauerhaft. Statt dem Vertauschen der
Kabel kann man auch die Stromzufuhr z.B. mit einem Polwendeschalter 
(Art.-Nr. 36708) umpolen. 
Der Blinkbaustein ist einzeln unter der Artikel-Nummer 35604 ab Sommer
2000 im Einzelteilservice erhältlich. Der Blinkbaustein ist gegen Überlastung
(wenn mehr als 8 Lampen angeschlossen werden) und Kurzschluss gesichert. 
Bei Überlastung schaltet er selbstständig die Lampen ab bzw. blinken diese
dann nur noch schwach. Zur Energieversorgung sollte der Power-Block
(30263), das Accu-Set (34969) oder das Energy-Set (30182) verwendet 
werden. 

Abbildung 2 und 3 zeigen weitere Anschlußmöglichkeiten. 

Der Blinkbaustein ist so leistungsfähig,
daß er bis zu 8 Lampen schalten
kann,diese werden dann parallel an
die erste ange schlossen (s. Abb. 2).

Da die Blinkfrequenz bei den Blinkbausteinen unterschiedlich ist, kann
man mit zwei Blinkbausteinen interessante Lichteffekte erzielen (s. Abb.3).

Abbildung 2

Abbildung 3
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Ein wenig
Geschichte

Schon seit Jahrtausen-
den verwendet der
Mensch Luft als Hilfs-
mittel, beispielsweise
zum Feuer machen 
mit einem Blase-
balg. 

Der Grieche Ktesibios
baute ca. 260 v. Chr.
erste Druckluftgeschüt-
ze. Dabei benutzte er
zusätzlich zu einer ge-
spannten Sehne Luft,
die in einem Zylinder
zusammengepresst
wurde, und vergrößerte
so die Reichweite der
Geschosse enorm. 
Kein Wunder also, dass
das griechische Wort
„pneuma“, was über-
setzt „Luft“ bedeutet,
dieser Technik, der
„Pneumatik“, ihren 
Namen gegeben hat. 

Mit Beginn der Indus-
trialisierung wurden 
im 19. Jahrhundert
druckluftbetriebene
Geräte vor allem im
Straßen- und Bergbau
eingesetzt. Aus der
modernen Industrie ist
die Pneumatik nicht
mehr wegzudenken.
Überall findet man
pneumatisch angetrie-
bene Maschinen und
Automaten, die z. B.
verschiedene Einzel-
teile montieren oder
sortieren und Waren
verpacken.

Abbildung 1
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C L U B M O D E L L :

Fan Club Modell „Schwerlast Truck“
Diesmal haben wir für Euch den “Schwerlast-Truck“ entwickelt. Dieses

Modell besteht aus den Baukästen „Cars & Trucks“ (Art.-Nr. 34950)

sowie „King of the Road“ (Art.-Nr. 30201). Ausser diesen Baukästen

sind keine weiteren Teile notwendig. Wie Ihr in der Abbildung seht,

eignet sich dieser „Schwerlast-Truck“ auch super zum Transport unse-

res neuen „Helicopter“ (Art.-Nr. 34989).

Sehr viel Spass macht dieser Truck, wenn er mit Motoren und Fern-

steuerung ausgestattet wird. Zum Fahrantrieb empfehlen wir das 

neue „Power Motor Set“ (Art.-Nr. 34965), denn nur mit dem kräfti-

gen Power Motor „geht die Post ab“. Zum Lenken eignet sich der

bekannte S-Motor aus dem „Mini Motor Set“ (Art.-Nr. 30342), und

zum Fernsteuern bzw. zum Ansteuern der Motoren natürlich unser

„IR Control Set“ (Art.-Nr.: 30344). 

Und als ideale Stromversorgung gibt’s nun den passenden fischer-

technik Akku-Pack aus dem neuen „Accu Set“ (Art.-Nr. 34969). Wie

sich die Motoren, der Empfänger und der Akku-Pack in den „Schwer-

last-Truck“ einbauen lassen, ist in der Bauanleitung des Baukastens

„Cars & Trucks“ (Art.-Nr. 34950) ab Seite 16 beschrieben.

Darüber hinaus könnt Ihr den Schwertransporter mit Blinklichtern und

Scheinwerfern ausstatten. Dafür empfehlen wir das neue „Lights-Set“

(Art.-Nr. 34970) mit seiner Elektronik für Dauer- und Blinklicht.

Wir wünschen Euch viel Spass beim Bauen!
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